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Nochcster Lampen,

Cllktrischc Lampen.
Ausverkauf von FeicrtapS . Waaaren

unterm Einkaufspreise.

Qel und Gasolin.

Das wohl, aber mich ließen die Sor-ge- n

nicht schlafen," antwortete 3!üdiger,
deffen Blick jeder Bewegung des alten
Herrn folgte, was haben Sie gestern
Abend erreicht i"

Unsere Aktien stehen vortrefflich," er-wide- rte

Wallendorf, aber gedulden Sie
sich, bis der Kellner mir das Früh
stück gebracht bat, dann werde ich berich-ten.- "

Der Kellner brachte das Frühstück und
entfernte sich wieder, Onkel Heinrich setzte

sich hin und füllte mit nachdenklicher
Miene seine Tasse.

weiß auch nicht, wo Sie m Paris meinen
Gatten finden werden, ich muß Ihnen
Alles überlaffen ! Aber eilen Sie, da
mit Sie nicht zu spät kommen, Gott möge
Ihnen beistehen! Sagen Sie dem

Baron, ich habe bitter mein Unrecht
oereut, er möge mir und auch meiner Fa-mili- e

verzeihen, er wird mein Kind nicht

entgelten laffen, was die Mutter der-schuld- et

hat, er denkt zu edel, und er

hat das Kind zu lieb. Mein armes, ar'
meö Kind ! Mög? ich Gnade finden vor

Gott, daß ich als Äiutter so lieblos ge-Wes-
en

bin! Ich lieble ja einen Andern
und mußte ihm entsagen ! Eilen Sie,
;ebe Gott, daß Sie nicht zu spät kom-.ne- n

!"
Sie schloß die Augen, Blutstropfen

ieigten
l . .

sich
l.

auf ihren
?

Lippen,, ,
daS starre

genblicklich seinen Schwäger, er fand
Heinrich Wallendorf damit beschäftigt,
die Tasch -- n Arnolds zu durchsuchen.

Ein Portefeuille lag neben Arnold,
Rüdiger hjob es auf, dann aber richtete er
den Revl )lvcr auf Onkel Heinrichder

, mit den Zähnen knirschend, ihm
gegenüb erstand.

Elc'.lder!" sagte er voll Zorn und Ver-achtu- n..

Wenn Sie eine Bewegung ma-che- n,

die mir nicht gefällt, schieße ich auch
Sie nieder! Das also war's ?Nach mei-ne- m

Leben wurde mir getrachtet? Geben
Sie Antwort, hat meine Frau Kenntniß
von diesem Plane ?"

Wir sind trotz aller Klugheit und Vor-sic- h:

zu dumm gewesen," knirschte Wal-lendor- f,

wir hätten Waffen mitnehmen
sollen, dann würden Sie jetzt diese Fra
gen nicht an mich richten. Wir Alle hassen
Sie, nie wird unser Haß getilgt werden,
so lange Sie leben !"

Ich hätte das nicht vergessen und mich
daran erinnern sollen, daß Sie keiner gu-te-

n

und ehrenhaften Handlung fähig
sind," erividerte 3lüdigcr,der in der Schul-te- r

einen stechenden Schmerz fühlte. Es
war meine eigene Schuld, daß' ich mein
Vertrauen mißbrauchen ließ und in diese
Falle hineinging, ich darf nun auch wohl
annehmen, daß Alles, was Sie mir sag
ten, Lug und Trug war. Die Wahrheit
werde ich wohl in diesem Portefeuille sin-de- u,

ich denke mir, daß es Nötign über
Vera enthält, die mich auf die rechte Spur
führen."

In dieser Hoffnung werden Sie sich

getäuscht sehen," höhnte Wallendorf, der
jetzt seine Faffunz soweit wiedergefunden
hatte, daß er nur noch daraus bedacht
war. die Gefahr, die ihn bedrohte, zu

an der Entfuhrung Vera's ha-be- n

wir uns in keiner Weise bethciligt,
das ist die Wahrheit. Und was hier
geschehen ist, das würde, wenn es ge-lung-

wäre, durch den Haß entschul-dig- t

iverden. ,nit dem Sie stets der Fa-mili- e

Jyrer Frau entgegengetreten sind,
ich glaube, wir haben in dieser Bezie-

hung einander nichts vorzuwerfen, in
dem Kampfe um das Dasein ist Jeder
sich selbst der Nächste, und der Stärkere
immer Derjenige, der den Sieg davon-trägt.- "

Und was hätten Sie durch diesen
Mord gewonnen ?" fragte Rüdiger ver-ächtlic- h.

Nur das Recht, Ihr Leben
auf dem Schaffst oder im Zuchthause zu
beenden ! Sehen Sie nach dem Ver-wundcte- n,

er hat ein Lebenszeichen gege
ben."

Onkel Heinrich neigte sich zu seinem
Neffen nieder, um die Wunde zu n,

inzwischen öffnete Baron Rü-dige- r

das Portefeuille ; statt der Noti-zen- ,

die er darin vernmthete, fand er
eine bedeutende Geldsumme und unter
andern Banknoten auch russische Rubel-schein- e.

Sofort erinnerte er sich der Mittheilun-ge- n

die Waldemar v. Fachmann ihm
über den Kassettraub gemacht hatte, nun
war der Dieb entdeckt.

Es scheint keine gefährliche Verwun-dün- g

zu sein," sagte Wallendorf, sich

wieder emporrichtend, ich finde nur eine
leichte Schramme an der Schläfe, wahr-scheinlic- b

ein Streifschuß, der ihn betäubt
hat."

(Fortsebung folgt )

Invalids' Bote! and S&rgical idiMs,
lPatientes.Hotcl und Chirurgische LagalU,

Sttffalo, N. N.

visrkchtet mit einem vollständisen Stab
von sünfzehn vorzüglichen Aerzten und

Chirurgen zur Behandlung aller

Chronischen Srankhettell.

Sie Behandkmg vieler ?aufcd rv F!Im hznitt
r 3

Suauez
eigenthümlichen Krankheiten im Invalid' Lese! nnl
Surgieal Institute hat große Erfcibrunz im richtigen
Serordnea ron Arzneien für ihre Heiuiuz gea Zihrt, und

Dr. PIERCE'S
'OTRITE WM!?."

lLieblingK-Verordnung- ),

ist daS Ergebniß dieser Lßtizea CrfahrAuz.

Sie ist ein mchtigkZ wlederbersleOkttes StärknnzS
nd NervrnKiftikungSmitttl. verleiht dem OrzaniömuS

Spannkraft und Stärke und kurirt nie durch Zauber
Leueorrhoea oder weißen Fluh, übermäßigeschmerzhafte Menstruation, widernatürliche
Unterdrückungen. VrolapsuS oder Fallen der

bärmutter, Rückenschwäche. Vorwärts nd
uckwärte-Verrückun- g. nicdnziek)rde e,

fzhle, chronischen Blutandrang, Snlzünduna
und SchwSrung der Gebärmutter. Sntzünduna,Schmerz und Empfindlichkeit in den Eieritö?cn,innerliche Hitze und allgemeine Schwäche.

Favorit iTeacription vcrurszcbt di Aussauznn
nd Beseitigung von Zeschwülsten aus der e

oärmutte? und mer krebsartize Llnlzgea und AuS-schtt- ae

au dem OrganiSmuS aus.
Sie lindert und Keilt schleunig Uebelkeit und Tla

aenschwache, Berdauungsleiden, Aufacdun
senheit. Nervenerschlassung und Echlaslosig,teil bei beiven eschlechtern.

Sie ist bei Apothekern unter einer bestimmten Garantie u haben. Die Bedingunzen ta an aus
dem Urnschlaz jeder Flasche ersehen.

Preis $1.00, W5S8"
Man sende zebn Cent in Brik, arken fZr tie arrße

mit dielen Howtnittea und eolrrtrten Adbiltunzeu Ulu
xrot Abhandlung über Frauenkrankheiten.

Man dressire :

Werid's Dispensary Kedica! fissaclallcn,
663 Esia Str Oufsalo, N. I.

fcVCfcS Kleine
7 I

MsWVfcMAvo
Tit- -

ewets Pillen.

Nervöses Kopfweh,
OiliöseS Kopfweh,.

Schwindel. Hartteibigkeit,
Verdanungsleide unkgalsliae AnsaUe, schleunig kurirt
durch Ir. Piprre FlpusantPanrallr Pellet (sAniacf&afie
Sbführxillchen). 25 CentS tie
Llafche, bei LsoH.kern.

'Kartor Olik"

MMES!
mit schönen Ofenthüren.

Kommt und seht sie !

Ksch -- Deföt e

allcr Sorten !

zu den

.
SNedrij.ste'tt Preisen- bei

f07(jßzmEJj
62 Oft Washington Ztr.

IK!'6ft0SlltE,KE'öl8Ay& CHICA63 Pt((Q- -
w "

Die kürste und diikkleste Linie von

INDIANAPOLIS
nach

Frankfort, Delphi. Monticello, Michigan
Civv, Chicago,

und allen Orten 1N nördlichen Jnd'ana, Mtchi
geu, nöidlichen ?.'llinoi, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, Nebrat'a, Kansas, N?w Mexico.
Dakota, Nevada, k.lixado, Californien und
Orego.
2 direkte Jüqe täglich
von Indianapolis nach tk'bicago; ebenso nach
Michigan City. Slkgantc Pullmann Schlaf
daggon auf den Nachtzüg. epäckstarken
bi an' Reiseziel erthe.it.

Jtitni Bahn hat größere uemlichkeiten det
billiger Rar alt tt. 8lt und quixirun
nicht ,u übertreffen. tahteti. , UUft Urform
und Sloßtchn, Luftbtemsen und a'' modernen Ein
rich tu gen, unübertreffliche vorther' für Emtgra.tn, Land und TourstniUt nav irgend inrni
Orte, U: von anderen ahnen beruh! ?rd.

Wenn van nördlich, südlich, östlich tr westlich zu
reifen wünscht, tauf man nicht da ,'tg rU,i man uns, Pr,s u s. m, gsdn.

Oegen Näherem ende man sich an
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ttomandon Svald August König.

(Fortsevung.)
Gelsen Sie vorn und Ichafen Äie

mir einen Weg durch lie Leute."

Das Mädchen gehorchte; einige spöt-tisch- e

Bemerkunzen blieben der Baronin
nicht erspart, die dem Kutscher ein Hotel
bezeichnete und dann rasch einstieg.

Eine halbetunde später trat derHaus-kn.-c- kt

unaestüni an Waleeinar beran.
Lieber Gott, lieber Gott, welch' gräß

licheS Unglück!" ries der Diener mit allen
Zeichen des Entsetzens.

Waloemar wankte um.
Was ist denn geschehend fragte er

bestürzt.
..Die ftniu Baronin von Ravensbera

bat vor einer balben Stunde gesund das
Haus verlassen, soeben bringt man sie

mit zerschmetteren Gliedern wieder nach

Hause."
..Wie ist das möglich?" Sie hat doch

nicht selbst "

..(iin Unalück. Qerr von Wachmann
fubr der Diener hastig fort. Ich habe
mir vom Kutscher AlleS erzählen lassen,
merkwürdigerweise ist er mit heiler Haut
davongekommen. Nie rau Varonm
bans iam btiobltn. raicb ni fabren. sie

wollte 'zum Zlusstschen Hof. An einer
Straßenecke will der ölutscher einbiegen,
in demselben Auaenblick kommt ein schwe

rer Karren von der anderen Seite eben

falls rasch um die Ecke, die Pferde pari
ren nicht schnell genug, die Deichsel des
Karrens stößt mit aller Macht in den

Wagen hinein, zertrümmert ihn und ver
letzt die unglückliche rau, die sofort ei
neu Blutsturz bekommt. Wie gesagt,
der Ku:scher kam glücklich davon und das
war sehr gut, denn er konnte nun dn
beuten sagen, wer die Dame war und wo
ste wovnl'e. Mitleidig Seelen haben

i in wen andern Wagen getragen und
bieröergebrachr, die Frauenzimuder da

pslegen sie jetzt." -

Ist zum Ärzte geschickt worden?"
fragte Waldemar erschüttert.

Sofort," nickte der Diener; zu un-ser- m

Hausarzt, er wohnt in der Nahe
und wird wohl in einigen Minuten er
scheinen." ,

Nun, hoffentlich ist die Sache nicht
so schlimm, wie es den Anschein hat;
wenn der Arzt hier gewesen ist, melden
Sie mir, was er gesagt hat. Sagen Sie
auch da oben, wenn mein Beistand' in
irgend einer Weise wünschenswerth sei,
so stände ich gern zur Verfügung."

Wenn der Lärm im Hanse nur nicht
unheilvoll ist!"

Wenn der Arzt dies behauptet, so

werde ich die nöthigen Anordnungen tref
fen," erwiderte Waldemar. Sie kön
nen aber schon jetzt dem Auktionator sa-ge- n,

er möge sich den Zimmern der Va
ronin so fern als möglich halten und je-de- n

unnützen Lärm vermeiden."
Der Diener entfernte sich, um die en

Befehle auszuführen. Walde
mar durchmaß das Zimmer einige Male
mit großen Schritten.

Die Nachricht hatte ihn tief erfchüt
tert, obgleich er an die ganze Größe des
Unglücks, wie der Diener sie schilderte,
nicht glauben wollte.

Mtt wachsender Ungeduld wartete er

auf weitere Mittheilungen, dann und
wann blieb er an der Thüre stehen, um
zu horchen ; es war draußen ruhiger ge- -

worden.
Endlich wurde die Thür geöffnet, der

Arzt trat ein, seine ernste, besorgteMiene
ließ Waldemar sofort erkennen, daß der
Diener keineswegs die Gefahr übertrie-be- n

hatte.
Ist der Zustand der unglücklichen

Frau sehr bedenklich ?" fragte er mit ge
preßter Stimme.

Hoffnungslos !" antwortete der Arzt
bedauernd. Schwere innere Verletzun-gen- ,

Herr von Jachinann, diesen Tag
wird die Baronin nicht überleben."

So werde ich auf eigene Berantwor-tun- g

die Auktion für heute schließen!"
Ja, thun Sie das, mkn wird Ihnen

keinen Borwurf deshalb machen dürfen.
Ziichtiger wäre es gewesen, wenn man
die Baronin in's Hosvital, statt hierher
gebracht hätte, indessen, das läßt sich nun
nicht mehr ändern, und einen abermali-ge- n

Transport darf ich nicht erlauben."
Ist sie bewustlos V
Utein, sie verlat gt eine Unterredung

mit Ihnen, mir scheint, daß sie etwas
auf dem Herzen ht .waS sie Ihnen an-vertrau- en

will.",
Waldemar hatte bereits an der Glok-kenschn- ur

gezogen, erbefahl dem Diener,
dem Auktionator die Mittheilung zu ma
chen, daß auf Anordnung des Arztes die

Versteigerung für heute geschloffen wer-de- n

muffe.
Ich will sofort hinaufgehen," sagte

er jetzt, als der Diener sich entfernt
hatte.

Auf den Fußspitzen näherte Waldemar
sich dem Bette, in dem Emmy tief in Kis
sen vergraben lag, er erschrak, als er in
das todcsbleiche Antlitz blickte, deffen aro
ße, glanzlose Augen voll unsagbarer Angst
auf ihn gerichtet waren.

Er neigte sich zu ihr nieder, um die
Worte zu verstehen, die sie mit leiser
Stimme sprach.

Sie wünschte, mit ihm allein zu sein,
der Llrzt zögerte einige Sekunden, dann
ging er mit der Wärterin ins Nebenzim
mer.

ie sind der einzige Mann, dem
vertrauen ichenke," sagte Emmy mtt
inatter, brechender Stimme, ich weiß,
Sie werden meine letzte Bitte erfüllen
wenn te auch nicht der Freund meines
Gatten sind. Ihm droht in Paris Ge
fahr, mein Bruder und mein Onkel sind
dort, sie wollen ihn in eine Falle locken,
die sein Leben gefährdet. Still, unter
brechen Sie mich nicht, ich fühle, es geht
zu Ende, mit dieser entsetzlichen Schuld
aus dem Gewljien mochte ich nicht ster
ben. Reisen Sie hin, telegraphieren
Sie, retten (&ie den Namen meines Ba
ters vor der Schande, die ihm droht ; er- -

ballen Sie meinem armen Kinde den
Bater."

Ich werde Alles thun, was in mei-ne- n

ölräften liegt," erwiderte Waldemar
oestürzt, als sie jetzt eine längere Pause
machte. Aber wohin soll ich telegraphi-re- n

Können Sie mir die Plane ent
hüllen "

.Nein, denn ich kenne sie nicht, ich
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Zuerst war ich im Restaurant Tiffot,"
fuhr er fort, ich hatte das Glück, einen
Bekannten auö früherer Zeit anzutreffen.
Er sagte mir, Weilen sei augenblicklich
auch in Paris, er habe ihn mit einer
Dame und einem Kinde im Bois de Bou-logn- e

gesehen und später auch mit ihm
gesprochen. Er meinte, Eduard v. Wei
len inüffe Schisfbruch gelitten haben,
denn er wohne in einem armen Stadt
viertel und lebe sehr zurückgezogen. Ich
zeigte Mitleid und äußerte die Absicht,
den Freund zu unterstützen, um nach der

Wohnung Weilens forschen zu können.
Mein Bekannter konnte sie mir nicht ge
nau angeben, aber er hat mir das Stadt
viertel bezeichnet und mir auch weitere

Mitteilungen im Laufe dieses Tages
versprochen."

Baron Rüdiger war längst in sichtba
rer Erregung von seinem Sitze aufgestan-de- n

und durchmaß daS Zimmer mit gro-ße- n

Schritten.
Und wozu rathen Sie nun ?" fragte

er.
Die Antwort liegt sehr nahe," ant

wortete Herr Wallendorf ruhig, indem
er seine Tasse zurückschob und eine Ei-gar- re

aus seinem Etui nahm. Wenn
ich die Adresse erhalte, gehen wir Beide
beute Abend hui und befreien das
Kind."

Wohlan, so sehen Sie zu, was Sie
heute noch erreichen," sagte Baron Ra
vensberg nach langem Nachdenken.

Mit einer höflichen Verneigunz verließ
Walletidorf das Zimmer.

Am Abend kehrte er ins Hotel Violet
zurück.

Was ich Ihnen versprach, das kann
ich nun halten," sagte Heinrich Wallen-dorf- ,

nachdem er die Thür hintersich
hatte, ich kenne den Schlupf-

winkel Weilen'S, Vera ist dort mit der
Zofe, wir werden heute Abend das Nest
ausnehmen."

Wann werden wir hingehen V
Wenn wir um zehn Uhr dort sind, so

wird das die rechte Stunde sein !" ant-worte- te

Wallendorf, die erloschene Cigarre
fortwerfend. Gedenken Sie nach dem

Gelingen unserer Aufgabe noch länger in
Paris ,i bleiben?"

9fa,i."
Um Mitternacht fährt ein Zug. wir

könnten ihn benutzen."
So eilig bin ich nun doch gerade

nicht."
Aber ich rathe zu dieser Eile," sagte

der alte Herr mit seiner gewohnten Ruhe.
Eduard von Weilen wird Wuth schau- -

men, wenn er bei seiner Heimkehr er- -

fährt, daß wir ihn überlistet und um den
Gewinn, auf den er so große Hoffnungen
baute, betrogen haben. Lttenn er uns auch
das Kind nicht wieder entreißen kann, so

wäre doch eine Begegnung mit ihm nichts
weniger als angenehm. Oder beabsich-tige- n

Sie, das Ehepaar verhaften zu las-sen- ?"

Je nachdem die Verhältniffe es ge-biet-
en

"

Thun Sie eS nicht, Sie haben von
dem Prozeß gegen diese Leute nur Sche-rereien- ."

Sie selbst baben früber dazu gera
then !"

In der ersten Aufregung allerdings,
aber meine Ansicht hc sich geändert. Ich
denke, wir berichtigen unsere Rechnung,
bevor wir das Hotel verlassen, und brin
gen unser Gepäck zum Bahnhofe, dort
können wir es demPortierzur Aufbewah-run- g

übergeben. Haben wir dann unsere

Aufgabe gelöst, so hindert uns nichts, au
genblicklich abzureisen, ich sinde dies am
rathsamsten."

Die Glocke läutete zur Tafel, der

alte Herr trat vor den Spiegel und
ordnete mit seinem Taschendurstchen
Haar und Baxt, Baron Ätudiger Ivan-dert- e

mit gedankenvoller Miene auf und
nieder.

Es ließ sich gegen diesen Rath nichts
einwenden, eine Begegnung mit Weilen
war nach der Entführung Bera's in der
That nicht wünschenswerth. .

Nach der Tafel, an der Wallendorf
sehr gesprächig gewesen war, erklärte Rü
diger sich mit der sofortigen Abreise ein-verstand-

Später wanderten beide dem einsamen
Hause zu

Endlich war das Gaffenlabyrinth er-reic-

in dem die Wohnung Wciiens l.j
gen sollte.

. Nur hier und da brannte noch ein trü-be- s

Licht in den alten, halb verfallenen
Häusern, draußen ließ Niemand sich blik-ke- n,

nur einmal huschte eine Katze an den
beiden Wanderern votbei,die ihre Schritte
mehr und mehr beschleunigten, waren doch
beide, wennauch aus verschiedenen Grün-de- n,

von dem Wunsche beseelt, das Ziel
ihrer Wanderung so bald wie möglich zu
erreichen.

, Hier sind wir am Ziele !" sagte Wal
lendorf, in die Gasse einbiegeiid, an der
das Haus lag.

Heinrich Wallendorf trat jetzt rasch
auf das Haus zu, die Thür gab dem Druck
nach.

Einige Sekunden später stand der
Baron vor der halb geöffneten Thür,
durch die er in den matt beleuchteten
hinteren Raum blicken konnte, er sah
nichts Verdächtiges ; von der Sehnsucht
nach seinem 5kjnde) getrieben, stürmte er
hinein.

In diesem Moment traf ihn von
hinten ein furchtbarer Schlag auf die
Schulter, dem leisen Schmerzensruf Rü-dige- rs

folgte sofort ein Schuß und ein
dumpfer Fall, dann war Alles wieder

Baron Rüdiger besann sich nicht lange.
mit dem Revolver in der Hand drang er
in das hintere Zimmer ein, es enthielt
nichts als eine kleine Laterne,die aus dem
unsauberen Fußboden stand und mit der
er unverzüglich in den vorderen Raum

In dem Manne, der anscheinend leb
los aui dem Bzd Izsl kannte cxj&u

'.'lntlitz wuroe immer sayier.
Waldemar erhob das Haupt, es war

nutzlos, weitere Fragen an sie zu rich-te- n,

was sie wußte, das hatte sie ge
sagt.

Der Arzt trat wieder ein, verwirrt,
völlig betäubt ging Waldemar ihm ent'
gegen.

War's ein Geheimniß V fragte de,
Doktor leise, während sein Blick der

Wärterin folgte, die sich dem fcrne nä-

herte.
Herr Waldemar nickte bejahend, spre-che- n

konnte er in diesem Augenblick
nicht, die Stimme versagte ihm den
Dienst.

Ein leiser Ruf der Wärterin nöthigte
den Arzt, ans Sterbelager zu eilen,
Waldemar folgte ihm, er sah das Ant-lit- z

der jungen Frau mit Blut über-ström- t.

Es ist vorbei !" sagte der Arzt in tie-fe- r

Bewegung.
Waldemar eilte hinaus, ihn beschäftig-te- n

jetzt andere Sorgen, denen er sein
ganzes Denken widmen mußte.

Er verließ das Haus, die erste unbe-setzt- e

Droschke, die ihm begegnete, rief er
an, er befahl dem Kutscher ion zur Woh-nun- g

des Profeffors zu fahren.
Professor Winterfeld war glücklicher-weis- e

zu Hause, Waldemar traf ihn in
seiner Bibliothek.

Was ist vorgefallen ? Welche Hiobs
post bringen Sie mir?" fragte der
Proseffor erschreckt, als er in daS blei
ue, verstörte Antlitz des Eintretenden
blickte.

Wissen Sie, wo Baron v. NavenSberg
ist V4 erwiderte Waldemar, sich gewalt
sam zur Ruhe zwingend.

..Ich sagte es Ihnen ja gestern schon,
daß er nach Paris gereist sei, um sein
Kind zu suchen."

Kennen Sie seine Adreffedort?
Wesbalb fragen Sie danach?"
Er ist in großer Gefahr, beide Her

ren Wallendorf sind dort, ich vermuthe,
daß sie ihm nach dem Leben trachten.

, Wenn das nur Vermuthung ist "
Es ist mehr, als das," erwiderte

Waldemar, und wortgetreu berichtete er
nun dem bestürzten Profeffor, was die
sterb.-nd-

e Baronin ihm zugeflüstett
batte.

Wissen Sie, wo Rüdiger in PariZ
.rovnt?"

,Im Hotel Violet."
sagten Sie nicht, daß Ihre Schwe-'e- r

augenblicklich in Paris sei'"
Jawohl."
Sie kennen ihre genaue Adreffe V
Baronin Cecile von Wetterau, Ave-nn- e

deS Ehamps Elvsees Nummer drei-undzwanzi- g."

Die Baronin ist nicht verheiratbet ?"
Sie ist Wittwe und eine Freundin

meiner Mama."
Hat sie erwachsene Söhne T

,,o viel ich weiß, einen."
Gut !" sagte der Proseffor, der nun

seine unterbrochene Wanderung wieder
aufnahm, so ist also ein Herr im Hause,
der die Sache übernehmen kann. Tele-graphir- en

Sie unverzüglich an Ihr Fräu-
lein Schwester, daß Baron Rüdiger in
Lebensgefahr ist, und überlaffen Sie es
ihrer Klugheit, die nöthigen Schritte zu
thun, um ihn zu beschützen."

Der Professor warf einen Blick auf
feine Uhr und stellte seine Pfeife neben
den Schreibtisch in die Ecke, dann ging er
in sein Schlafzimmer, aus dem er eine
Viertelstunde spater zur Reise gerüstet
zurückkehrte,

Wenn ich nur nicht zu spät komme !"
murmelte er besorgt, während er den
Blick durch das Zimmer über seine Bü-ch- er

und Sammlungen schweifen ließ,
als ob er Abschied von ihnen nehmen
wolle. Ist das Verbrechen in dieser
Stunde noch nicht geschehen, so wird
Hildegard v. Jachmann es verhüten, sie
muß ja die Depesche bald nach Tisch er-halte- n."

Er schloß seine Thür und ging hinun
ter in das Familienzimmer des Bild-

hauers, Hedwig erblaßte, als sie ihn
mit der Reisetasche in der Hand eintreten
sah.

Du willst ? t ?". fragte sie mit vi-briren-

Stiuuu'. So plötzlich verrei
send

Beruhige Dich nur," erwiderte er
scherzend, es ist eine dringende Angele
genheit, von der ich erst in dieser Stunde
Kenntniß erhielt. Ich werde nicht lange
ausbleiben, nicht länger, als ich noth-wendi- g

muß!"
Er schloß sie in seine Arme und

küßte sie. sie blickte lächelnd zu dem
stattlichen Manne auf, aber trotz des Lä- -

chelns schimmerten Thränen in ihren Au-ge- n.

Er nahm nun in zärtlicher Weise
Abschied, und ging hinaus, um vorerst
in einer Restauration zu Mittag zu
speisen und dann zum Bahnhofe zu eilen.

Betrogen.
Baron Rüdiger saß schon längst beim

Frühstück, ungeduldig wartete er aus
Heinrich Wallendorf, den er seit dem gest,
rigen Diner nicht mehr gesehen hatte.

Er griff in die Tasche und holte einen
kleinen, zierlichen Revolver heraus, den er
aufmerksam betrachtete, eine Ahnung
mochte ihn durchzucken, ratz er IN den tf N

kommen könne, von dieser Waffe Gebrauch
machen zu müffen.

Er hatte sie kaum wieder eingesteckt,
als Heinrich Wallendorf, heiter wie im
mer eintrat.

So vortrefflich habe ich lange nicht
mehr geschlafen," sagte er, indem er dem
Baron die Hand reichte, ich hoffe, daß
Sie von sich daffelbe behaupten können,
die lange 3leise und die vielen Aufre
gungen mußten ja auch Sie erschöpft ha
den."

.Die Aueu zu Hause

WRITESEAL
rcnn-Oc- l.

Der New Forker Gesundheits . Rath
schätzt, daß wenigstens 30,000 Leben
durch die explosiven Eigenschaften des
Petroleums verloren gingen. Wenn jede
Haushaltung das White Seal Brennöl
verwenden würde, könnten solche Unglücks
fälle nicht vorkommen.

Whne Seal Brennöl
hat die Fehler, deS gewöhnlichen OelS
nicht. Es kann nicht xplodiren. Der
Docht verkohlt nicht, raucht nicht, ver
breiM keinen schlechten Geruch und die
Lampenclinder zerspringen nicht. ,

White Seal Brennöl
eignet sich ausgezeichnet für Beleuchtung.
Es ist so hell, wie reines Ouellwaffer,
giebt ein starkes stetiges Licht und brennt
länger als anderes Oel.

Wenn daS Oel nicht direkt in Ihrer
Nachbarschaft verkanft wird, so bestellen
Sie direkt ein Faß oer eine Kiste mit
zwei ö Gall.' Kannen.

BR00K8 01L CO..
65 Sucltd vertue, Kledeland, O.
114 & 115 Southftr., New Jork.

0 Süd Pennsylvania Str.
Indianapolis. Ind.

JToIIiiini &iroscIlii,
. Mozart Halle,

empfiehlt seh reichhaltizki Lager von eiihei
heimischen und importutea reinen

A Weinen ! iZ
bester Qualität, zu den billigen Preise.
UechteS importirttö Selterfer Qasser i
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